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87 . Diesstag dr» Sv. Zuli 1870 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 . tr .,. halbjährlich 1 fl . 12 kr

mit Trägerlohn , in , Postbotenbezirk , vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baben 52 kr . Neu « Abonnenten können jederzeit «imreren . EinrüctungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile cder deren Kaum 2 kr . Inserate erbittet man LagS zuvor bis spätesten « S vhr Voimittag « .

Tsgesnemgketten.
Baden.

Karlsruhe , 22 . Juli . Nachdem Frankreich au Preußen
den Krieg erklärt hat und mit seinen Rüstungen daS deutsche
Gebiet bedroht , tritt der zwischen Baden und Preußen am
17 . August 1866 zu Berlin abgeschlossen« Alliauzvertrag io

Wirksamkeit , und hat sich , demnach die Großherzogliche Regierung
als im Kriegszustände mit Frankreich befindlich zu machten .
Der Großh . Gesandte in Paris ist unter diesen Verhältnissen
beauftragt worden , seine Pässe zu verlangen . Auch Gras M « S -

boürg , der hiesige kais. sranz . Gesandte , Hot heut« früh feine Pässe
gefordert und erhalte » . Dem Vernehmen nach ist der Letztere
beicitS von hier , in der Richtung auf Basel , abgereiSt , Indem
wir Solches zur Kenniniß unserer Leser bringe » , können wir

ansügcn , daß Bayern und Württemberg gleichfalls die durch die

Beiträge , durch die Ehr « und durch die Liebe zum gemeinsamen
Vaterland rorgezeichnete Stellung anerkannt haben . Der Süden

geeint mit dem Norden , ganz Deutschland tritt i» den Kampf
gegen de» feindlichen ftebcrfall . Im Vertrauen auf Gott und die

gerechte Sache hoffen wir auf den Sieg ! ( K . Z .)
Karlsruhe , 23 . Juli . ( K. Z .) Wir haben folgende

Telegramme zu vuöfseittfichen : I . An Ce . Kgl . Hoh . den Grcß -

herzog von Baden . Seine Majestät der König mein Herr Baker

hat mich mit der Führung der Südarmee , welche neben den ge -
sammle » süddeutschen Truppen auch ans preußischen Korps be¬

stehen wird , beauftragt . Da mir hierdurch die ehrenvolle Auf¬

gabe zu The
'ü wird , Ew . Kgl . Hoh . Truppen zu diesem deutschen

Krieg zu führe », so werde ich Ew . Kgl . Hoh . in Karlsruhe per¬
sönlich Meldung erstatten . ( Gcz .) Friedrich Wilhelm , Kronprinz
von Preußen . — II . Ce . Kgl . Hoh . dem Kronprinzen von Preußen
in Berlin . Sc . Mas . Ernennung Eurer Kgl . Hoh . zum Be -

tehlshaber der deutsch«» Südarmee gereicht mir und meinen

Truppen zur größten Freud « und Ehre . Möchte cS uns gelingen ,
unter Euer Kgl . Hoh . Befehl Höchstihr Vertrauen durch Treue
und Tapferkeit zu verdienen ! Jubelnd scheu wir Ew . Kgl .

Hoh . Ankunft entgegen . Es lebe der König und das Vaterland !

( Gcz .) Friedrich , Großherzvst von Baden .
* Dur lach , 25 . Juli . Zur Bestreitung der durch den

Krieg der Stadt erwachsenden Ausgaben hat ein einstimmiger
Beschluß der Bürgerkollegien heule den Gcmcmderath zur Auf¬

nahme von 10,000 fl. ermächtigt und diesen Kredit je nach Be -

dürfniß auf 30,000 fl. erweitert . — Die im Amtsbezirk ange¬
ordneten Bürgermeisterwahlen sind deS Krieges wegen alle zurück-

gciwuunen worden .
Donaueschingc » , 21 . Juli . Die Gemeinde Bräun¬

lingen hat beschlossen , daß sie jedem Soldaten ihrer Gemeinde ,
der iil den Krieg zieht , 10 fl. baar mitgibt , außerdem aber

auf Gemeiudekosten seine Aecker , Wiesen rc. während seiner Ab¬

wesenheit bestellen , da« Korn cinheimsc » und überhaupt jede «
Soldaten Anwesen für Frau und Kinder verwalten läßt . Ein
solcher Akt deS Patriotismus verdient ohne Zweifel allgemein
bekannt zu werden . DeUtM -Md .

Berlin , 21 > Juli . Im Reichstag wurde das Gesetz über
die Pt vrogation derReichSlügS - Seffion ohne Debatte angenommen .
Der Bundeskanzler Graf Bismarck verlas hierauf eine Präsidial -

boischaft , welche den Schluß deS Reichstags anzeigt und ftihlt
alsdann fort : „ Nach d«a Worten , welche des König zweimal an
den Reichstag gerichtet har , wflch, ich nicht« hiMzuzM - en haben .

hätte mir der König nicht befohlen , dem Reichstag warmen Dank

für die Schnelligkeit und Eimnüthigkeil auszusprechen , womit

derselbe dem Bedürfnisse der Nation Rechnung gclragen . In¬
dem ich mich deS königlichen Befehls entledige , erkläre ich den

Reichstag sür geschlossen
* . Präsident Simsen erklärt : „ Die

Arbeit - der Volksvertretung ist für diesmal vollbracht , nunmehr
wird das Werk der Waffen seinen Lass haben . Möge der Segen
de- allmächtigen GotteS auf unserem Volke ruhen auch in diesem

heiligen Krieges Der oberste Vundes -Frldherr der deutschen Heere ,
König Wilbelm , lebe hoch ! " (Stürmisches dreifaches Hoch.)

Berlin , 21 . Juli . Der König har an dm König von

Bayern in München folgendes Telegramm gerichtet : „ Nach er¬

haltenem Telegramm von Ihrem Ministerium habe ich sofort
baS Kommando über Ihre Armee übernommen und dieselbe der

unter meinem Sohn gestellten III . Armee überwiesen . Wir

find durch unerhörten Uebermuth aus dem tiefsten Frieden in den

Krieg geworfen . Ihr acht deutsch« Haltung hat auch ihr Volk

elekttisirt , und ganz Deutschland steht einig zusammen , wie nie

zuvor . Gott wolle unsere Waffen segnen in den Wechselfällen
des Krieges ! Ihnen persönlich muß ich aber meinen innigen
Dank aussprechen für die treue Frsthaltung der zwischen Uns

bestehenden Verträge , auf denen daS Heil Deutschlands beruht ,

gez. Wilhelm Rex . " — Der König von Bayern erwiderte darauf :

München , den 20 . Juli 1870 . Ihr so eben erhaltenes Telegramm

hat . in meiner Brust den freudigsten Widerhall erweckt . Mit Be¬

geisterung werden meine Truppen an der Seite ihrer ruhmge -

krönten W-asfengenosstii für deutsches Recht und deutsche Ehre den

Kampf ausnehmen . Möge er zum Wohle Deutschlands und rum

Heike Bayerns werden . Ludwig Ksx . "

Stuttgart , 21 . Juli , Abends , Eine große Volksmenge
hat heute dem Könige wegen seines Anschlusses in der narionalcn

Sache und der Theilnahme am Kriege Ovationen dargcbracht .
— Die Rüstungen , schreibt heute die Prvv . Korr . , gehen in

Prenßrn und in ganz Deutschland mit eben so großer Ruhe u .

Zuversicht , wie mit lebendigem Eifer vorwärts und werden in

Kurzem so weit gefördert fein , daß die deutschen Armeen zur

Abwehr und zum Angriff getrost hinauöziehen können . Die

Rüstungen in Frankreich , welche von langer Zeit her vorbereitet

waren , scheine« freilich im Augenblicke weiter vorgeschritten zu
sein, alS dir unsrigcn ; aber dieser Vorsprung wird , Dank der

trefflichen Organisation unseres Heerwesens , hoffentlich in kürzester

Zeit ausgeglichen sein . Es ist wohl möglich , daß di« Franzosen

ihren augenblicklichen Vcrtheil zu vorläufigen wohlfeilen Erfolgen

auszubruten versuche» , aber auf den Gesamnttverlauf des bevor¬

stehenden Krieges wird dies schwerlich re « Einfluß sein . Auch
in dieser Beziehung darf daS Deutsche Volk dev Voraussicht und

der sorglichen Führung des Otzerfeldherrn und seiner erprobten

Räthr vollkommen vertiauen .
— Der Herzog von Nassau har sein 1866er Kreuz würdig

und still getragen , heute verleiht ihm das deutsche Volk seinen

hellste» Eichenster» . Kaiser Napoleon schrieb ihm : Stelle Dich
unter meinen Schutz , ich gebe Dir Dein Land wieder . Der

^Herzog schrieb zurück : Ich weiß , >va « ein deutscher Fürst feinem
Vaterland « schuldig ist und stell «« fick sofort sammt seinem Halb¬
bruder , Punze » Nikolaus , dem VundeSrberfeldherut zur Verfügnng .

. Sein Söhn dient unter den Sachsen »
— In Weimar ist Graf Wedel aus Hännever verhaftet

und nach Erfurt gebtachl worden . Er ist rin Hannover scher

Heißkpmn Azimw , « . war FiügelabjrttSnf des König « Geo ' g.



Darmstadt , 19 . Juli . Ein aus dem Lager von ChalonS
zurückkebrender belgischer Offizier meldet von großer Bestürzung
der Franzosen über die patriotische Haltung Süddeutschrands . Man
bat erwartet , mit offenen Armen in Südd -utschlands ausgenommen zu
werden ! ! Die Franzosen haben bis jetztzhöchstens150,000M . mobil .

— Die brave k. sächsische Armee hat durch König Johann
den obersten Bundesfeldherrn gebeten, sie im Kampfe gegen die
Franzosen in di« erste Reihe zu stellen . — Der Herzog von
Nassau toll sich dem BundeSfeldherrn zur Verfügung gestellt
haben . — Krupp in Essen hat seine sämmtlichen , sehr zahl¬
reichen Pferde dem Heere angcboten , die 5 schönsten hat er dem
Kronprinzen geschickt. — Renz in Hamburg hat 2000 Thlr .
zur Verfügung gestellt.

— In Düren ist ein Extrazug mit 10,000 Ztr . Blei
für die tranz . Armee angehalten worden .

— DaS Paffionsspiel in Ober - Ammergau ist auch ein
Opier des deutschen Krieges geworden , denn Christus , Petrus
und ein Schächer mußten in die bayerische Armee cinrücken.

Frankreich.
— Unzählige Leute in Paris billigen nicht den Krieg und

stimmen den furchtbaren Anklagen ThicrS gegen die Kriegspartei
bei . Als der preuß . Botschafter abreiste , fand sich eine bewegte
Menschenmenge vor seinem Hotel ein und bezeugte durch Ent¬
blößen deS HaupteS , daß sie die nächtlichen Demonstrationen gegen
ihn mißbillige . Marschall Mac Mahon ist in Paris eingetroffcn ;
er und die Marschälle Bazaine u . Canrobert kommandiren unter
dem Oberbefehle des Kaisers . Baraguay d 'Hilliers bleibt an der
Spitze der Armee von Paris ! . .

Italien .
Die neue Glaubenslehre von der Unfehlbarkeit des PapstcS ,

wie sie so eben in Rom angenommen worden ist, lautet wört¬
lich so : „ ES ist göttlich geoffenbartes Dogma , daß der römische
Papst , wenn er Ex Chathedra , das heißt in Erfüllung höchsten
Hirten - u . Lehramtes aller Christen zufolge seiner göttlichen und
apostolische Autorität eine von der ganzen Kirche,anzunehmendc
Glaubens - oder Sittenlehre verkündet , kraft göttlicher Verheißung
an den bl . Petrus mit derselben Unfehlbarkeit ausgestattet ist,
welche der göttliche Erlöser seiner Kirche verleihen wollte , als Er
die Glaubens - u . Sittenlehrc gab . Deshalb sind die Lehren dieses
nämlichen römischen Papstes von Natur aus unfehlbar " .

Ein GlÜcksKiN- . (Fvrisctzung .)
Cr brummte etwas Unverständliches in den Bart , aber mein

Schuß hakte ihm imponirt und meine Keckheit ihm gefallen .
Seitdem nahm er einige Rücksichten. Nicht lange darauf waren
wir in einer Scheuer , die bei schlechtem Wetter als Reitbahn
benutzt wurde , mit einem unbändigen Hengst beschäftigt ; der
Oberst , ein Kenner und flotter Reiter , kam dazu , als daS Thier
an der Longe lief. Ich äußerte , daß ich es wohl besteigen
möchte, wenn man eS lange genug zu halten im Stande wäre .
Der Oberst erbot sich , dabei zu helfen , und unterstützte den
Reitknecht. Beide mit einander wurden des wild ausweichenden
ThiereS nicht Herr , ich aber gelangte dessenungeachtet mit raschem
Auischirung in ocn Sattel . Nun stieg daS Pferd in die Luft
und tanzre aus zwei Beinen herum ; ich zog ihm einen Hieb
über den Kops und einen über das Kreuz , daß ihm das Tanzen
verging . Statt dessen schoß eS jetzt schnaubend iir tollen Sätzen
nack rechrs und links vorwärts . Aber ich merkte Gewalt über
meinen PucephaluS und ließ ihn nicht nur fortrasen , sondern
rerietzte ihm noch tüchtige Gertenhiebe und derbe Sporentritte ,
und drückte ihm mit den Schenkel » den Leib zusammen , daß
rbur die Rippen krachten . Bald zitterte das schäumende Thier
unrer mir , und nun folgte es jsdem Zügel - und Schenkeldruck ,
und , ich konnte sogar Schulübungen versuchen. Damit aber hatte
ich . aus den alten Reiter einen gewaltigen Eindruck gemacht und
rum eure Art Respekt abgewonnen : er erkannte seitdem den
Schulmeister einigermaßen als gieichstehrnd an , ja , er zog , mich
bei mausen Gelegenheit als eine Autorität zir Rat he , —

.̂ wei . Jahxe waren also, verlaufen , und folglich waren meine
Zög .inge dreizehn und vierzehn, , Gertrud « siebenzehn, ich vicrund -
zwa .:zig .geippr der, . Gerund 's Gestalt , vom schönsten Eben¬
maß , batte sich vor meinen Augen entwickelt, die Jugend glühte

in ihr in der lebendigen Fülle aller Gaben : ihr reiches blondes
Lockenhaar rerschmähte , als war '« unzähmbar , den Zopi , ihr regel¬
mäßige - Gesicht blühte in den frischesten und zartesten Farben ,
ein kleiner üppiger Mund , meist halb geöffnet , verkündete mit
seiner Geberdensprache daS lebhafte Temperament , die großen
blauen Augen ^ in der Regel von den langen Wimpern chalb ver¬
deckt, strahlten in Momenten höherer Erregung mit wundervollem
Glanze . Wie ein Kobold konnte daS Mädchen ausgelassen sein
und um die Wette mit den Brüdern umhcrtoben , aber im nächsten
Augenblicke lag wieder auf ihrem Gesicht und in ihrer Haltung
ein Ausdruck von sinniger Ueberlegsamkeit , andächtigem Ernst und
schwärmerischer Demuth . Ich meinte , eS könne nichts Schöneres
auf der Welt gcbey. Uird dazu war sie bei aller Lust am Leben
im höchsten Grade Einfach ' lind anspruchslos , und blieb auch als
Fräulein kindlich gefällig , und ihr Dichten und Trachten hatte
sich merkwürdig nach dem — des HauptlehrcrS gemodelt . Wenn
ich beobachtete, wie sic sprach oder handelte , so glaubte ich , mich
selbst, nur verschönert, abgefpicgelt zu finden . Natürlich sah ich
mich sehr gern in diesem vortheilhaften Spiegel und blickte folg¬
lich sehr oft hinein . Je mehr ich meine Augen auf Gertrud
richtete , desto öfter gewahrte ich, daß die ihrigen nach mir blickten ;
ich überraschte sie dabei, daß sie träumerisch auf mir ruhten ; ich
mußte bemerken , wie sie sich plötzlich von mir abwandtcn , wenn
sich Gertrud überrascht sah ; in jedem kritischen Moment richteten
sic sich wie fragend nach mir hin . Und nun gewahrte ich weiter
mancherlei Auffallendes . Die beständige Scheu Gerlrud '

S , ihr
Erröthen und Erbleichen entsprang nicht wie früher auS mäd¬
chenhafter Schüchternheit , sondern auS jungfräulicher Befangenheit ,
denn woher kam sonst der beständige Wechsel zwischen mutbwil -
ligcm Uebermuth und den Anzeichen gepreßten HcrzenS ? Bis¬
weilen glaubte ich ja auch Seufzer und selbst verstohlene Thränen
wahrzunehmen .

Zuletzt konnte ich nicht mehr daran zweifeln , daß mir Ger¬
trud eben so zugethan war als ich ihr .

Wie ich vorhin sagte, war eS nicht meine Cache , mich mir
unnützen Scrupeln zu plagen ; wollten sie doch einmal lästig
fallen , so warf ich sie geschwind über Bord . Aber jetzt kam auch
für mich eine Zeit , wo die Bedenken mir über den Kops wuchsen.
Mer liebt , der sorgt ; ich hätte meine Liebe selbst mit aus dem
Herzen reißen müssen, um der Sorge los zu werden . Im be¬
ständigen Zusammensein mit Gertrud stand ich unter der Herr¬
schaft meiner Leidenschaft und vermochte keinen .Einschluß zu saffeik .
ES war mir deßhalb sehr gelegen , als schöne SoMmertage zu
einem Ausflüge aufforderten . Ich begab mich mit meinen Zög¬
lingen auf eine größere Fußtour und hoffte , dabei freier über
meine Lage denken zu lernen .

Wir strichen, jeder einen Ranzen aus dem Nucken, durch den
Thüringer Wald und die Fränkische Schweiz . Wie es eben kam ,
übernachteten wir bei solchen Gelegenheiten im Hotel oder auf
dem Heuboden , speisten an tadle ä 'dKte oder nahmen mit Käse
und Brvd fürlieb — die Knaben sollten damit gewöhnt werden »
sich etwas zu versagen . Oft gingen wir durch Weg und Steg
mitten durch den Wald , bisweilen machten wir auch Nachtmärsche ,
um knabenhafte Furcht gründlich auSznrotten . Die Reise durch
schöne Gegenden , die Freiheit und die Strapazen hatten mir wohl -
gethan und den Kopf ausgehellt - Jetzt näherte sich unsere Reise
ihrem Ende , singend — denn unterwegs wurden beständig Lieder
eingrnkt ^ wänderien wir einrö Abends der Heimath zu ; die
Abendsonne vergoldete nur noch die höchsten Berg ' pitzen, der Wald
lag in Dämmerung gehüllt . Die beiden Knaben stimmten ihr
LiebiingSlied an : „ Wohlauf noch getrunken den funkelnden Weinte, " ,̂
ich aber dachte an die Heimkehr und fühlte mich sehr ernst ge¬
stimmt ; cs kam " die Stunde , wo ich einen Entschluß ;

' einen
schweren Entschluß fassen mußte , und das Lied selbst ries wch-
müihige Äbschiedsgedanken in mir hervor . Ich vergaß bei der
lehtrn Strophe das Müsingen . AfS die Kunden , ihr Zuvivallera
airSgejubelt halten , srug mich Rndoli . indem er meine Hand er¬
griff — Müdigkeit : mochte ihn tvvhl etwas empfindsamer
stimmen . 75- : - -

„ Warum hast Du nicht iiiehr . nlitgesilngei »? " — da« Du
hat ' -« ich gleich im Anfänge eingesührt : > ,

„ Weiß selbst nicht recht
"

, amnortet « ich . ( Fein
'
, folgt . )
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Bekanntmachung .
Die Uuterftüyungsanspriichk der Reserve - und Landwehrmannschaften

betreffend .
Nach H . 27 des Wrhrgesetzes erhallen die Familien der Reserve- und Landwehr -

mannschaftcn und der Ersahreservisten , wenn diese Mannschaften auf bcsondrren Befehl

des Großherzogs eiubcrusen werden , und so lange die Familienhäupler im Dienst sind,

im Falle der nachgewiescnen Bedürftigkeit eine Unterstützung , welche regel¬

mäßig betragen soll :
1 ) für die Ehefrau monatlich 3 Gulden und in der Zeit vom 1 . November

bis 1 . April 5 Gulden ;
2 ) für jedeS Kind unter 14 Jahren monatlichst Gulden .

Den Kindern unter 14 Jahren können gleichgcrechnet werden : ältere Kinder ,

Geschwister und Verwandte in aussteigender Linie , insofern sic » dem zum Dienst

einberufenen Wchrmann unterhalten werden müssen . W

Nach 8 - 28 deS erwähnten Gesetzes ist diese Unterstützung vom Kreisrerband

zu leisten und der Vollzug dessen vom Bezirksrath zu überwachen .

Die Gemeinderäthe des Amtsbezirks werden hiermit aufgefvlbeu , die betreffenden

Ortsangchörigen von dieser Gesetzesbestimmung erforderlichenfalls zu unterrichten , auch

die cinkommenden Unterstützungsgesuche pflichthaft zu prütcn und wie geschehen als¬

bald hieher einzusenden .
Neben dieser , vom Kreisvcrband gewährleisteten Unterstützung , bleibt aber die

Pflicht der Heimathsgemeinde zur Unterstützung solcher Familienangehörigen — wo

und so oft eS nöthig erscheint — immerhin fortbcstehen .
Dur lach , den 23 . Juli 1870 .

Sroßherzogkiches Bezirksamt.
Jägerjchmid .

Strafrechtspflege .
Fahndung .

Nr . 7713 . Am 20 . d . M . wurde aus
einem Privathause dahier ein leinenes mit
C . B - gezeichnetes Mannshcmd entwcnd . t-
Wir bitten um Fahndung .

Turlach , 21 . Juli 1870 .
Großberzogliches Amtsgericht .

G a u p p .
Knau s .—

Erb -Borladung .
sDurlach . Johannes , Jakob ,

Daniel und Philipp Jung , sämmtliche
von KönigSbach , deren Aufenthaltsort un¬
bekannt ist . sind zur Erbschaft auf Ableben

ihrer Mutter der Alt Kronenwirth Phi¬
lipp Maiers Wiitwe Sophie geb .

Hendle von dort berufen .
Dieselben werden hiermit aufgesordert ,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , sich zur Theilung und Em¬

pfangnahme des sie treffenden Erbthcils
dahier anzumclden , widrigenfalls die Erb¬

schaft denen zugethcilt würde , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Durlach , den 14 . Juli 1870 .
Notar Rheinländer .

Frucht - Markt .
In Gemäpheil oes fj . 4 der Be >ordrnna

groflh. Hände lS-Ministerium » vom 24 . M5 >;
' - 61

(Regierungs -Blatt Nr . 19) werken eie Ergebnis^
deö heutigen Markl -Bcrtekrs an «seiriioe und

Hülsen - Früchten in Folgendem bekannt gegeben .

Arüchte- Hattuaq . Lintnbr . « rrkans.
Mittelpei -

ve«
tzevturr .

Lentner . Centner >t. I- .
Weizen . —

Kerne » , aller . . — — -

dto . neuer . . - 7l 71 8 43
Korn . —

Gerste . —

Haber . . 83 83 9

Welschkom . . . . — —

Erbsen dasMestlein — 12

Linsen ^ , — 12

Bohilen „ ' —- 12

Wicken „
—7 —

Eüiftchr , . . . . 144 j 144
AufgchieM

' waren —

Borraih . 144
Berkauft würden 144

Ausgestellt blieben k-k- t

Bekanntmachung .
Nr . 7760 . Es wird zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß durch Erlaß großh .

Justizministeriums vom 18 . Juni d. I .,
Nr . 5198 — 5200 , der dahier erledigte
Gerichtsvollzicherdistrikt mit den Orten

Berghausen , Jöhlingen , Kleinsteinbach ,
Königsbach , Singen , Söllingen , Wein¬

garten , Wilferdingen und Wöschbach dem

Gerichtsvollzieher Mohr und der erste

Distrikt mit den Orten Aue , Auerbach ,
Durlach , Gröh .ngen , Grünwettersbach ,
Hohenwettersbach , Langensteinbach , Palm¬
bach, Cpielberg , Stupferich , Untermutschel¬
bach und Wolfartsweier dem Gerichts¬

vollzieher MauS übertragen worden ist
und daß die Diensteinweisung bereits statt¬

gesunden hat .
Dullach ; 21 . Juli 1870 .

Großberzogliches Amtsgericht .
G a u p p.

Knaus .

Wein - Empsehlung .
sDurlach .j Unterzeichneter verkauft Ober¬

länder feine Weine zu 8 , 10 , 12 , 15 u .
18 kr . per Schoßpen , sowie gute Mittel -

Weine bei Abnahme von 10 Maas und

darüber zu 16 , 18 n . 20 Ir . per Maas ,
nach Oualität höher .

Ls. Morlock
zum Engel .

Wohnung zu vermiethen.
Bei Heinrich Obdit ist cher Rhzchnr -

straße ist eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Kammer , Küche und Speicher ' ans den

23 . Oktober zu vermiethen .

In der Leopvldstraßc Nro . 2 ist
Wem zu verkaufen die Maas zu 15 kr .,
eS wird jedoch nicht unter 15 Maas ab¬

gegeben.

MnSfchmalz ,

Sonstige Preist: Das Psund Schweineschmalz
M kr. , Butler 4 L kr ., 10 Srnck Eier 24 kr .
lichter , das Pfund 24 tr . , Kartoffel» , das
Sester 44 tr . , Heu , der Zentner -ist . :;i > bis
3 st . 3(i kr . , Stroh , per Zentner 1 st . 3<> tr .
Hol ; , die Klafter blichen , 22 ft .

Dnrlach. 23 - Juls lh7l >
Bürgerineisterann .

tigst zu haben bei Fabian Hellricgiel ,
Adierstraßc 17 .

Für Kirchenheizung
wurde bei Dekan Beehret eingezeichnet : vfstr
Ehr . H . 4 st . Der Kirchengemeinderath. ^

Für die Mambacher Abgebrannten
sind

' dis heule bei Unterzeichneter weiter eiw
gegangen : von G . I ft .

Die Erpcdition .
^ ^ c --

Durch wunderbare Heilkraft
ist der ans den heiOamffdtl / lrsiutern bereitete und von vielen Autoritäten der Medizin chsthÄliltne .

'

»e. i»e«I. II»ssiii»ii»h>eIie

scft langer Zeit in den weitesten Kreisen berühmt geworden und daher bei HusttN , Ktttchhnsten ,

schmerz und Halsnbel aufs Wärmste zu empfehlen.
^

L ."« . w - . . . . e. „ . -r «- sn -
Für Dur .jach und Umgegeiti häti

'
Lagei in Flaschen » 5j > und 27j kr . . Fr, . ^ «1.

Brüst
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Aufruf ? »
Der Mänirerhilfsverein Hai im Einvernehmen mit dem hiesige » Argucnvereine

beschlossen , zur Erleichterung des Looses der Nothleidenden und Verwundeten iw
Kriege , und zwar zunächst für die Stadt Durlach , eine Sammlung von baarem Geld
und solchen Gegenständen , die zur Pflege Veiwundcler und Kranker crsorderlich sind ,
zu veranstalten .

Die Sammlung von Gegenständen zur Pflege Verwundeter , nämlich :
L. Bekleidungsstücke : Hemden , Unterhosen , Socken , Fußlappen , Taschentücher ,

wollene Jacken , Filzschuhe , Handtücher rc.
i >. Verbandzeug : Charpie , Binden von Leinwand , Flanell oder Gaze , Kom¬

preffen , dreieckige Binden , neue oder gebrauchte Leinwand —
geschieht durch den Frauenverein und weiden solche Gegenstände im 2 . Stock
der höhern Töchterschule täglich von 10 — 12 Uhr VorMiags » »d von 2 bis
5 Uhr Nachmittags angenommen . Auch können daselbst die Eist er des VerbaudzengS
emgesehen und die unverarbeiteten Stoffe nach diesen Mustern verarbeitet werden ,
z. Die Gegenstände zur Erquickung Verwundeter , nämsich :

Wern , Kaffe , Thce , Chokolade , Düricbst , Sodawasser , Früchtcsaste , Liqucure ,
Cigarren , Tabak rc .

sind bei dem provisorischen Obmann der 3 . Abcheilung , Hin . Gcmcinoerath Lichten¬
der g er , abzugeben .

Die Geldbeiträge können entweder i » einmaligen Gaben bei dem Rechner des
MänncrhilfSvereins , Hrn . Professor Wettach , abgegeben oder in regelmäßige » wöchent¬
lichen Beiträgen , wie sie in den Listen des Männcrhilssvcrcins gezeichnet sind , er¬
hobst werden .

Wir richten nun die dringende Pute an alle hiesigen Einwohmzr , es möchte
Jeder nach seinen Kräften dazu beitragen , daß unser schönes Ziel erreicht , die durch
Krieg hcrvcrgcrusrnc Noth so viel als möglich gelinde t und der VKweiS geliefert
werde , daß auch unter ^ den Stürmen des Krieges die Liebe zu den nothleidenden
Brüdern ihre Pflicht zu erfüllen weiß .

Durlach den 23 . Zuli 1870 .
Das Komile des Männerhikfsvereius .

Iägcrschinid . Specht .
Nähere Bekanntmachung über die Bildung der Abtheilnnge» folgt im nächsten Blatte

sDurlach ) Die eingetragene Genossenschaft für Fabri¬
kation landwirthschaftlicher Maschinen Durlach übernimmt
das Dresche» und Reinige» von Getreide in ihren Rcmi ' en , das 100 Garben
ss. 4 « 12 «, oder entsprechender Abgabe von Crrch oder Früchten .

Auch können bei uns Garben gelagert werten .
Wir glauben bei dem großen Mangel an Arbeitskräften einem allgemeinen Be¬

dürfnisse entgegenzukommen , und können Anmeldungen jederzeii aus dem Fabrik Komptoir
oder bei Herrn Karl Leußlcr jr . , gemacht werten .

Achtungsvoll

Eingetragene Genossenschaft für Fabrikation
landrmrlHschafllicher Maschinen L Gerättie Durlach.

Äarl Leußler .

Ment - FuNerschneid- Maschinen .
Dwthe neuerpings vergrößerte Fabrik - Einrichtungen bin ich jetzt wieder im

Stande Aufträge rasch auSzusühren . Ein jährlicher Absatz von 2oOO Srück
zarantirt für die unübertroffene Zweckmäßigkeit dieser beliebten Maschinen .

Preise : qk . 38 . fl . 49 . fl . 53 . fl . 56 . fl . 68 . fl . 89 . franko Dahnsracht .
Abbildungen und Beschreibungen wftden aus Wunsch franko zugesandl .

L « »r ^ in
bis Ende 1869 in Firma I . Z». Tanz L tzomp.

„Aufträge vermittelt Herr Leopold Schmidt in Durlach
Fabrikpreisen

^Zü verkaufen.
Hauptstraße Nr . 45 werde » Betten

und anderes Hausgeräthe , das nur
für kurze Zeit im Gebrauch ivsr , wegen
Wegzug sogleich verkauft .

4* inehrcre fertige , von ver -
schirdcner Größe , sind billig

zu haben bei Jakvh Hanry , Schreiner .

Goldkurs am 22 . Luli 1870 .
Preust. Frledrichtdärr
Pistolen ,
Holl. 10 ft , « ,M

9 . 98- 10 2 .

Dukaten . S . 88 .20 Franke,«stücke . . . S . 22-26.
Engl . Souoereigens . - 11 . 45 „

Woynungs -Veränderung .
sDurlach -jj. Ich wohne nun im Hatise

der Kann,uni Fi . Steinmetz ^ ZVittwe ,
wovou ich Freunde » nds «lylrnrr benach¬
richtige , und empfehle mich ihrem feineren
Wohlwollen .

Karl Nüreklin »
Scknimmacher .

Gestorbene .
Durlach .

21 . Juli : Katharine geb . Soldner , Ehefrau des
Ernst Enzmann , Fabrikarbeiter,86 Jahre alt .

. Spieiberg .
8 . Jan . : Wilhelm Karcher, 8 Mon . alr.

17 - „ Gottlieb Müller , 30 Jahr « all .20. „ Eottlieb Mangler , 8 Tage all.20 . „ Wilhelmine Karcher, 6ss Jahre alr.22 . „ Philipp Dillmann , Weber , Etzrm.,78 Jahre alt,20. Febr. : Anna Maria Werner , Ehefrau ,61 Jahre alt .
Nntermutchelbach .

Z. Ja » . : Ludwig (tzrangrt, Schuhmacher, Ehe¬
mann , SB Jahre alt .

8 . Febr . : Luise , Bat . Friedrich Lichienbevzer ,
Eisenbahnarbciier , 4 Wochen alr.

Weingarten ,
7 , Ja » . : Kart Wilhelm Streu , lediger Weber,21 Jahre alt .
7 . , - Etisabeihe , Bat . Jakob Henmaini ,
. . Eijeubahnarbeirer , 10 Woch . all .8 . Ptiilk 'Dberle , Pensionär , Ehemann .01 Jahre alt .

v ĉörg
'
Jäkob Lichter, Ländwirih , Ehe-

mämi , 48 Allere alr-
Magdaft, « gab , KaWer , Wirrwe des

Jakob Sebold , 78 Jahre alr.
Friedrich , M . Katharine .nill , Milch¬

händlerin , 4 Tage alr.
Katharine geb . Ecken , Winwe ke«

Jakob Marx Schneider , 08 I . a .
Fanny Veith , Händlerin , Wittwe,

- 0 Jahre alt .
Lutte, B . Ludwig Völker, Landwinh ,40 Wochen alr.
Melchior Greg , lediger Larwwinb,

rr .

17 . „

22 . .,
20 . .

4 . Febr. :

6. „

10.

11 .

11 .

12 .

11 .

12 .

18 .

11 .

In .

19 .
2t .

28 --

Nedaktion, Druck uno Vertag ocn -.1 . Du » S in Durlach.

Fahre alr.
- Baptist , V. Mich, Lpohrcr ,

Eksenbahnardeircr, 2D L -ockr. alr.
Ehristian Rcnschlcr , Tagtöhiier , Ehc-

niann , 56 Jahre alr.
. Johann Kaspar Hauswirrb , Hafner ,Ehemann , 09 Jahre all .

- Friedrich, B . Franz Aech, Rarhschrei-
,
der, I )j Jahr all .

„ Elisabeth« , M . Mazdalene Enderle,
Taglvhneriii , 0 Mo» , all .

„ Johaiiii Adam Koch, Landwinh, Ehe¬mann , 67 Jahre all.
„ Maria Magdaieue , B . Mich. Modcry,Seiler , 40 Wochen alr.
, Elisabethe , B . Johann Kreuzinger,

Landwinh , Iss Jahr alr.
„ Heinrich Lutz , Maurer , 17 I . all.
, Katharine geb . OeKerte , Witnoe des

S .teueraufsehcrs Joh . Marqncur ,00 Iah « alr.
„ Johann , M . Anna Maria Frank,8 Monai all .
. Georg Friedrich Keller , TäglShncr,71 , Jahre atr .
» Franz Anron , B . Joicr Spvhrer ,' Landwind , IX Jahr all.

Jakob Heinrich Eres- , Landwind ,84 Jahre alt .
Wöschbach .

August Kuppender , Maurer , Ehcni.,48 Jahre alr.
Fcdr . : ElemenS Wippen , Landwinh , Ehe¬mann , 02 Iah « all .S . -Febr . : Valeria » Hurski Fabrikarbeiter, Ehe¬mann , 4V Jahre alt .
Wvlsartswrier .

7 . Jan . . Johann Friedrich, B . Karl Huber,1 Jahr alt
10. . Magdalene - Ehefrau des Andreas .

Kindler , 48 Jahre all .

Jan . :
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